
Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Jahrgangsstufe	

Q	2.1	
Dauer	des	UV	

10	
Vernetzung	mit	UV	

	
Laufende	Nummer	des	UV	

8	

Bewegungsfeld	und	Sportbereich	

Sportspiele	-	Spielen	in	und	mit	Regelstrukturen	(BF	7)	
Inhaltliche	Kerne	

Partnerspiele	–	Einzel	und	Doppel	(z.B.	Badminton,	
Tennis,	Tischtennis)	
Mannschaftsspiele	(z.B.	Basketball,	Fußball,	Handball,	
Hockey,	Volleyball)	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: 
 
Koordinationstraining im gewählten Sportspiel 
 
Kompetenzerwartungen:  
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

• BWK 7.1 
 
Sachkompetenz: 

•  
 
Methodenkompetenz 

• MK 1 (a) 
 
Urteilskompetenz 

• UK 1 (a) 
	
	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: „Koordinationstraining im gewählten Sportspiel“ 
 

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische Entscheidungen Methoden 

Gegenstände-Theorie & 
Literatur Gegenstände-Praxis 

Leistungsbewertung 

• Kennenlernen koordinativer Fähigkeiten 

• Koordinationsübungen im gewählten 
Sportspiel anwenden und ändern 

• auf der Basis der Analyse durch KA-Regler 
Informationsanforderungen und 
Druckbedingungen entschlüsseln und 
entsprechende Übungen entwickeln 

• Life-Kinetik als spezielle Form des 
Koordinationstrainings kennenlernen 

• auf Basis von genannten 
Konzepten eigene 
Übungen erstellen 

• SidgO Lektion 5, 
ab S. 116 

• Optimales 
Sportwissen S. 
165-181 

• Life-Kinetik 

• Frommann & Stark 
„Stationskarten 
Badminton“ CD 

• Kröger, Frommann 
& Klinge 
„Stationskarten 
Racketsport – 
Koordinationsschul
ung“ CD 

• entsprechend 
dem Sportspiel 
angemessene 
Übungen 
entwickeln 

- unterrichtsbegleitend: 
Sonstige Mitarbeit im Unterricht 

 
 

- punktuell: 
Erstellen und Präsentieren von 
Koordinationsübungen 

Fachbegriffe: Koordination, koordinative Fähigkeiten, KAR-Modell, Life-Kinetik 

	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Jahrgangsstufe		

Q2.1	
Dauer	des	UV	

8-10	Stunde	
Vernetzung	mit	UV	

	
Laufende	Nummer	des	UV	

	

Bewegungsfeld	und	Sportbereich	

Den	Körper	wahrnehmen	und	Bewegungsfähigkeiten	ausprägen	
(BF/SB	1)		
	

Inhaltliche	Kerne	

Funktionales	Muskeltraining	ohne	Geräte,	mit	einfachen	Geräten	
und	mit	speziellen	Fitnessgeräten	zur	Harmonisierung	des	
Körperbaus	und	zur	Haltungsschulung	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: 
 
Funktionales Muskeltraining in seiner Vielfalt - ganzheitliche Kräftigung und 
Beweglichkeitsförderung durch gezielten Körper- und/oder Geräteeinsatz bewusst für sich 
nutzen. 
 
Kompetenzerwartungen:  
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

• BWK 1.1  
• BWK 1.3  

 
Sachkompetenz: 

• SK 1 (d) 
 
Methodenkompetenz 

•  
 
Urteilskompetenz 

• UK 1(c) 
• UK 1(f) 

	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung 

Thema des Unterrichtsvorhabens: „Funktionales Muskeltraining in seiner Vielfalt - ganzheitliche Kräftigung und 
Beweglichkeitsförderung durch gezielten Körper- und/oder Geräteeinsatz bewusst für sich nutzen.“ 
 

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische 

Entscheidungen Methoden 
Gegenstände-
Theorie&Literatur Gegenstände-Praxis 

Leistungsbewertung 

• Trainingsplanung und 
Trainingsorganisation für das 

• Fitnesstraining mit und ohne 
Geräte 

• Anatomische und physiologische 
Grundlagen der menschlichen 
Bewegung 

• Entwicklung der 
Leistungsfähigkeit durch Training 

 

• Entwicklungen der individuellen 
Leistungsentwicklung 
dokumentieren z.B. durch 
Trainingshandbuch oder Portfolio.  

• Trainingspläne unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher 
Belastungsgrößen und 
differenzierter Zielsetzungen 
entwerfen und durchführen 

• Wade, P. 
(2010). 
Convict 
Conditioning. 
Dragon Door. 

• Kavadlo, A. + 
D (2017). Get 
Strong. 
Dragon Door. 

• Delavier, F. 
(2016). Der 
neue 
Muskelguide. 
BLV. 

• Lauren, M. Fit 
ohne Geräte. 
Riva. 

• Reicheneder; 
B. Paleo-
Workouts. 
BLV. 

• Progressionen bei 
Kraft- und 
Beweglichkeitsübung
en mit dem eigenen 
Körpergewicht: 

• Liegestütze 

• Kniebeugen 

• Klimmzüge 

• Beinheben 

• Brücke 

 

• Funktionale 
Kraftübungen mit 
Gewicht:  

• Kreuzheben 

• Kniebeugen 

• Nackenpresse 

Überprüfungsform: 

Demonstration 

unterrichtsbegleitend: 

Sein Bewegungskönnen technisch und 
konditionell zeigen 
Sich auf Unterrichtssituation einlassen 
Beiträge zur gemeinsamen Planung und 
Gestaltung von Lern- und Übungssituationen. 
 
punktuell:  
 
Sportmotorische Leistungen quantitativ 
und qualitativ bewerten 
Test zu einem konditionellen Faktor auswerten 
 
Kriterien:  
Erfahrungen, Kenntnisse strukturiert 
wiedergeben 
Zusammenhänge sachgerecht und kritisch 
reflektiert erläutern können 
Motorische Grundeigenschaften funktionell 
erweitern 
Sportliches Können weiterentwickeln 
 (Durchhaltevermögen, Leistungsbereitschaft) 
demonstrieren. 

Fachbegriffe: Fitness, Konditionelle- und Koordinative Eigenschaften (Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit, Koordination) Anatomie und Physiologie des  
   Menschen, Fitnessgymnastik. 

	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Jahrgangsstufe	

Q	2.1	
Dauer	des	UV	

10-12	
Vernetzung	mit	UV	

	
Laufende	Nummer	des	UV	

10	

Bewegungsfeld	und	Sportbereich	

Spielen	in	und	mit	Regelstrukturen	-	Sportspiele	
Inhaltliche	Kerne	

Alternative	Spiele	und	Sportspiel-Varianten	
Spiele,	die	unserem	Kulturkreis	nicht	oder	nicht	mehr	fest	
institutionalisiert	sind	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: 
 
Sportspiele verstehen und gestalten – selbstentwickelte oder bereits etablierte Spiele und 
Spielformen analysieren, variieren und durchführen 
 
Kompetenzerwartungen: 
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

• BWK 7.3 oder 
• BWK 7.4 

 
Sachkompetenz: 

• SK 1 (e) 
 
Methodenkompetenz 

• MK 1 (e) 
 
Urteilskompetenz 

• UK 1 (e) 
	
	

	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung 

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: „ Sportspiele verstehen und gestalten – selbstentwickelte oder bereits etablierte Spiele und  
      Spielformen analysieren, variieren und durchführen„ 
 

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische Entscheidungen Methoden 

Gegenstände-
Theorie&Literatur Gegenstände-Praxis 

Leistungsbewertung 

• Entwicklung eines eigenen 
Kursspiels in Gruppen mit Analyse 
des Entstehungsprozesses unter 
Berücksichtigung des 
Regelstrukturmodells 

 

• Spiele aus anderen Kulturkreisen 
unter Berücksichtigung des 
Regelstrukturmodells analysieren, 
variieren und durchführen 

• Handlungsorientiertes Vorgehen, 
in dem ein kurseigenes Spiel 
entwickelt oder ein Spiel aus 
anderen Kulturkreisen untersucht 
wird 

• Regelstrukturmodell 
nach Digel 

• Regelwerk des 
ausgewählten oder 
entwickelten Spiels 

• selbstentwickeltes 
Sportspiel 

• Spiel aus anderen 
Kulturkreisen 

- unterrichtsbegleitend: 
• Prozess von Entwicklung des eigenen 

Sportspiels 

 oder 
• Mitarbeit in der Durchführung des Spiels 

aus fremden Kulturen 

 
 

- punktuell: 
•  

 
 

 
 

Fachbegriffe: Regelstrukturmodell; konstitutive, strategische & moralische Regeln 

	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Jahrgangsstufe	

Q	2.2	
Dauer	des	UV	

6-8	
Vernetzung	mit	UV	

	
Laufende	Nummer	des	UV	

11	

Bewegungsfeld	und	Sportbereich	

Den	Körper	wahrnehmen	und	Bewegungsfähigkeiten	
ausprägen	(BF/SB	1)	
	

Inhaltliche	Kerne	

Funktionsgerechtes	Bewegen	in	Alltagssituationen	unter	
Berücksichtigung	muskulärer	Balancen	und	gesunder	
Körperhaltung	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: 
 
Rückenschule Reloaded: Expertinnen und Experten in Sachen gesunder Rücken-
Körperwahrnehmung und Erweiterung des rücken- und haltungsfreundlichen 
Bewegungsrepertoires 
 
Kompetenzerwartungen:  
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

• BWK 1.6 
 
Sachkompetenz: 

• SK 1 (f) 
 
Methodenkompetenz 

•  
 
Urteilskompetenz 

•  
	
	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: „Rückenschule Reloaded: Expertinnen und Experten in Sachen gesunder Rücken-
Körperwahrnehmung und Erweiterung des rücken- und haltungsfreundlichen Bewegungsrepertoires“ 
 

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische 

Entscheidungen Methoden 
Gegenstände-
Theorie&Literatur Gegenstände-Praxis 

Leistungsbewertung 

• Funktionen der Wirbelsäule, 
Bandscheibe und der 
Muskulatur 

• Kennenlernen von Übungen 
für ein effektives 
Rückentraining 

• Übungsprogramme moderat & 
intensiv 

• Rückenfreundliches Verhalten 
im Alltag 

• Deduktive Vorgehensweise 

• Vermitteln der Struktur und 
Funktion der Wirbelsäule 

• Vorstellen gezielter Übungen 
durch Vormachen 

• Buskies/Tiemann/Brehm 
(2006). Rückentraining 
sanft und effektiv. Meyer 
& Meyer Verlag. 

• Anatomische und 
physiologische 
Grundlagen des 
Rückentrainings 

• Effekte eines 
regelmäßigen und 
gezielten 
Rückentrainings 

• Programm zum 
Rückentraining 

• diverse Übungen 
für ein 
Rückentraining 

• Kombination von 
Rücken –übungen 
als Programm 

- unterrichtsbegleitend: 
Aktive Teilnahme im 
Unterrichtsvorhaben im Rahmen der 
sonstigen Mitarbeit 

 

 
- punktuell: 

 
 

 
 

Fachbegriffe: Wirbelsäule, Wirbelkörper, Bandscheibe und ihre Funktionen; Rückenfreundliches Verhalten im Alltag (Sitzen, Tragen, Liegen) 

	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Jahrgangsstufe	

Q	2.2	
Dauer	des	UV	

10	
Vernetzung	mit	UV	

	
Laufende	Nummer	des	UV	

12	

Bewegungsfeld	und	Sportbereich	

Sportspiele	-	Spielen	in	und	mit	Regelstrukturen	(BF	7)	
	

Inhaltliche	Kerne	

Partnerspiele	–	Einzel	und	Doppel	(z.B.	Badminton,	
Tennis,	Tischtennis)	
Mannschaftsspiele	(z.B.	Basketball,	Fußball,	Handball,	
Hockey,	Volleyball)	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: 
 
Sich im Badminton-Wettkampf präsentieren – Taktisch angemessenes Verhalten unter 
Berücksichtigung individueller und mannschaftlicher Stärken und Schwächen 
 
Kompetenzerwartungen:  
 
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 

• BWK 7.1 
• BWK 7.2 

 
Sachkompetenz: 

• SK 1 (e) 
 
Methodenkompetenz 

• MK 1 (e) 
• MK 2 (e) 

 
Urteilskompetenz 

•  



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung	

	
Thema des Unterrichtsvorhabens: „Sich im Badminton-Wettkampf präsentieren – Taktisch angemessenes Verhalten unter 
Berücksichtigung individueller mannschaftlicher Stärken und Schwächen“ 
 

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische Entscheidungen Methoden 

Gegenstände-Theorie&Literatur Gegenstände-Praxis 
Leistungsbewertung 

• Die Schülerinnen und Schüler sollen in diesem 
Unterrichtsvorhaben lernen ihre in der Oberstufe 
erlernten Fähigkeiten im Badminton, auch in 
einem leistungsorientierten Turnier, sowohl im 
Einzel als auch im Doppel und Mixed, 
anwenden zu können. Außerdem sollen die 
Schülerinnen und Schüler in der Lage sein die 
Badmintonregeln als Schiedsrichter 
situationsangemessen anwenden zu können. 

• Da Badminton als ein aus der Sekundarstufe I 
bereits bekanntes Sportspiel weitergeführt wird, 
haben die Schülerinnen und Schüler hier die 
Möglichkeit ihre Fähigkeiten gerade in taktischer 
Hinsicht deutlich zu spezialisieren. Vor allem 
das Zusammenspiel mit einem unbekannten 
Partner kann hohe Anforderungen an die 
Schüler stellen. 

• Wesentlich für das Gelingen aller Regelspiele ist 
die Abstimmung der Mitspielenden 
untereinander (Partnerin bzw. Partner, 
Kleingruppe). Dies setzt Aufgabenteilung, 
Kommunikation und ständige Aktualisierung von 
Absprachen voraus.  

• Um selbst Badminton spielen zu können ist es 
wichtig, die Badmintonregeln, auch als 
Schiedsrichter, situationsgerecht anwenden zu 
können. 

• Gruppen-/Partnerarbeit 

• Kleingruppenreferate 

• Unterschiedliche 
Turnierformen 

• Unterschiedliche Doppel-
zusammensetzungen 

 

• Mitchell, S. A., Oslin, J. I. & 
Griffin, I. I. (2006). Teaching 
Sports Concepts and Skills. 
A Tactical Games Approach. 
(2nd Edition). Champaign: 
Human Kinetics. 

• Wurzel, B.: Was heißt hier 
spielgemäß? – Ein Plädoyer 
für das „Taktik-Spielkonzept“ 
bei der Vermittlung von 
Sportspielen. In: 
Sportunterricht 57 (2008) 11, 
340 – 345. 

• Bohler, H.R.: Spielen lernen 
durch Taktik lernen – 
Beispiel Netz- und 
Wandspiele. In: 
Sportunterricht 55 (2006) 9, 
260 - 266.  

• Regeln im Einzel- & 
Doppelspiel 

• Aufschläge kurz & 
lang 

• Fakultative & 
wettkampfspezifische 
Prüfungsformen 

- unterrichtsbegleitend: 
• Fähigkeiten im Spiel 
• Leistung als Schiedsrichter 

 

- punktuell: 
• Überprüfung der 

Schiedsrichterleistung 
• Leistung im Spiel 2 gg 2 
• Leistung im Spiel 1 gg 1 

 

Fachbegriffe: Turnierformen;	Turnierregeln;	Badmintonregeln	situationsgerecht	anwenden 
	
	



Schuleigener Lehrplan – Städtisches Gymnasium Bergkamen - Qualifikationsphase 

Thema des Unterrichtsvorhabens: 
 
Sich im Basketball-Wettkampf präsentieren – Taktisch angemessenes Verhalten unter 
Berücksichtigung individueller und mannschaftlicher Stärken und Schwächen 
	

Theorie-Praxis-Verknüpfung 
Didaktische Entscheidungen Methoden 

Gegenstände-Theorie & Literatur Gegenstände-Praxis 
Leistungsbewertung 

• Die Schülerinnen und Schüler 
sollen  

•  

• Gruppen-
/Partnerarbeit 

• Kleingruppenreferate 

• Unterschiedliche 
Turnierformen 

•  

• Mitchell, S. A., Oslin, J. I. & 
Griffin, I. I. (2006). Teaching 
Sports Concepts and Skills. A 
Tactical Games Approach. 
(2nd Edition). Champaign: 
Human Kinetics. 

• Wurzel, B.: Was heißt hier 
spielgemäß? – Ein Plädoyer 
für das „Taktik-Spielkonzept“ 
bei der Vermittlung von 
Sportspielen. In: 
Sportunterricht 57 (2008) 11, 
340 – 345. 

• Bohler, H.R.: Spielen lernen 
durch Taktik lernen – Beispiel 
Netz- und Wandspiele. In: 
Sportunterricht 55 (2006) 9, 
260 - 266.  

 

 - unterrichtsbegleitend: 
• Fähigkeiten im Spiel 
• Leistung als 

Schiedsrichter 

 
 

- punktuell: 
• Überprüfung der 

Schiedsrichterleistung 

 
 

 

Fachbegriffe: Turnierformen 

	


